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Liebe Mitbürgerinnen
undMitbürger,

vor drei Jahren hat
der Kreistag beschlos-
sen, in Fortsetzung
des Ausbaus der ge-
meinsamen Schul-
landschaft von Stadt
und Land die gymna-
sialen Angebote im
Raum Regensburg zu

verbreitern. Es gab damals auch andere Über-
legungen, aber letztlich hat man sich für ei-
nen Neubau entschieden, der nun in wenigen
Tagen bezogen werden wird. Dankend möch-
te ich anmerken, dass wir in der Übergangs-
zeit unseren Schulbetrieb in den Räumen der
Mittelschule Lappersdorf aufnehmen und
durch den damit verbundenen „Sickereffekt“
zu einer deutlichen Entschärfung der Raumsi-
tuation im Raum Regensburg beitragen konn-
ten.

Der Neubau konnte ohne eine Nettoneuver-
schuldung des Landkreises verwirklicht wer-
den. Das erscheint mir wichtig zu erwähnen,
denn wir dürfen nicht Einrichtungen für unse-
re Zukunft mit einer Belastung in der Zukunft
verbinden. In einer Zeit der erdrückenden Dis-
kussion über die Schuldenpolitik der Vergan-
genheit ist dies wohl ebenso erfreulich wie die
Feststellung, dass der Landkreis mit diesem
Schulangebot die Festigung des Bildungs-
und Wirtschaftsstandorts Raum Regensburg
konsequent verfolgt. Nicht zuletzt ist das
Gymnasium auch beispielhaft für eine gute
Zusammenarbeit: Zwischen dem Landkreis
Regensburg, dem Markt Lappersdorf mit sei-
ner Mittelschule, dem Albertus-Magnus-Gym-
nasium Regensburg als „Geburtshelfer“, dem
Ministerialbeauftragten für die Gymnasien
der Oberpfalz, dem Staatlichen Schulamt so-
wie allen am Bau Beteiligten. Ohne diese Zu-
sammenarbeit wäre das Ergebnis nicht mög-
lich gewesen. Allen Schülerinnen und Schü-
lern des Gymnasiums Lappersdorf sowie den
Lehrkräften wünsche ich nun Freude bei der
Herausforderung, den neuen Lern- und Le-
bensraum gemeinsam zu gestalten.

Festigung des
Bildungs- und

Wirtschaftsstandorts

Ihr Herbert Mirbeth
Landrat Landkreis Regensburg

Herbert Mirbeth

Zum Schuljahresbeginn 2012/2013 bezieht die erste Schülergeneration
den Neubau des Gymnasiums Lappersdorf – rund 340 Mädchen und Jungen

aus dem nördlichen Landkreis werden hier im kommenden Schuljahr unterrichtet.
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Insgesamt 22 Millionen
Euro haben der Landkreis

Regensburg und der Freistaat Bay-
ern in den Schulneubau in Lappers-
dorf investiert: Knapp 15 Monate
dauerte der Bau des Schulgebäu-
des, offizielle Einweihung ist am 17.
November.
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In die Außenanlagen wird auch eine
Obstwiese zum Gärtnern integriert.

08 Lebensraum Schule
Im Umfeld der Schule entstand eine
komplett neue Infrastruktur.

10 Grüne Oase
In der Mensa werden die Schüler der
Ganztagsschule gut verpflegt.

Viel Raum für Musik, Sport, Lesen
und eigenständiges Arbeiten

Neuester Stand der Technik
DieWärme kommt aus der

Tiefe, den Strom liefert die Sonne: Die
neue Schule entspricht sowohl

technisch als auch gestalterisch den
neuesten Standards. Architektonische
Highlights sind die Kassettendecke und

eine versenkbare Bühne.
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INTERVIEW Studiendirek-
tor Ulrich Sellner beur-
teilt die Herausforde-
rungen als Schulleiter
am neuen Gymnasium
Lappersdorf.

„Hervorragende Bedingungen“

Seit 1. August 2012 ist Studien-
direktor Ulrich Sellner offiziel-
ler Leiter am neuen Gymnasi-
um Lappersdorf: „Eine sehr
reizvolle Aufgabe und einmali-
ge Chance, neue Impulse für
die Entwicklung einer neuen
Schule zu setzen“, freut sich
Sellner auf die neue Aufgabe.
Bereits Anfang Februar 2012
wurde der 57-Jährige als Schul-
leiter benannt, war jedoch bis
Ende des Schuljahres noch als
stellvertretender Schulleiter
des Ostendorfer-Gymnasiums
inNeumarkt tätig.
Redaktion Sonderthemen: Herr
Sellner, was reizt Sie an der neuen
Aufgabe als Schulleiter des neuen
Gymnasiums in Lappersdorf?
Ulrich Sellner: Gemeinsam mit
der gesamten Schulgemein-
schaft möchte ich ein eigenes
Schulprofil entwickeln. Hier-
bei kommen mir meine Erfah-
rungen während meiner fast
30-jährigen Arbeit am Dr. Jo-
hanna-Decker-Gymnasium in
Amberg und am Ostendorfer-
Gymnasium in Neumarkt zu-
gute. Als Landeskoordinator
der bayerischen UNESCO-Pro-
jektschulen konnte ich durch
die schulartübergreifende Netz-
arbeit zusätzlich wertvolle Er-
kenntnisse sammeln.
Ein Schulprofil verlangt Schwer-
punkte. Welche Schwerpunkte
wollen Sie für das neue Gymnasi-
um setzen?
Sellner: An erster Stelle steht
hier die Schulentwicklung, wo-
bei für mich hier die Unter-
richtsentwicklung nach dem
EVA-Prinzip, dem eigenverant-
wortlichen Arbeiten der Schü-
ler, eine besondere Bedeutung
hat. Selbstverständlich wird
auch weiterhin der Lehrervor-

trag ein wichtiger Unterrichts-
bestandteil sein, doch die Anlei-
tung zur selbstständigen Erar-
beitung von Themen soll be-
sonders gefördert werden.
Herr Sellner, Sie unterrichten seit
vielen Jahren. Was bedeutet für
Sie „Lehrer sein“?
Sellner: Für michmuss ein Leh-
rer drei Hauptkriterien erfül-
len. Er muss ein gediegenes
Fachwissen vorweisen, er
braucht das nötige pädagogi-
sche und didaktische Hand-
werkzeug; vor allem aber muss
ein guter Lehrer Kinder und Ju-
gendliche mögen und mit ih-
nen offen und respektvoll kom-
munizieren. Das ist die Basis.
Wird die neue Aufgabe neben dem
Aufbau und der Entwicklung der
neuen Schule auch neue schulische
Herausforderungen für Sie haben?
Ulrich Sellner: Neuland ist für
mich die gebundene Ganztags-
schule. Diesen Bereich möchte
ich so optimieren, dass die
Schule für unsere Schüler noch
mehr zu ihrem Lebensraum
wird.Wir haben hervorragende
Rahmenbedingungen. Die gilt
es, zu nutzen. Neben einem
rhythmisierten Unterricht gibt
es betreute Arbeitsstunden mit
Studierzeit und individueller
Förderung in den Fächern Ma-
thematik, Englisch, Deutsch.
Daneben bestehen umfangrei-
che Freizeit-, Bewegungs- und
Rückzugsmöglichkeiten.
Wie wird die Betreuung der Schü-
ler organsiert?
Einen besonderen Stellenwert
nimmt das Koordinationsteam
ein, bestehend aus den jeweili-
gen Lehrkräften, Sozialpädago-
gen sowie den jeweiligen Klas-
senelternsprechern. Geleitet
wird es von einer Lehrkraft. Ex-
terner Kooperationspartner für
die offene und gebundene
Ganztagesschule sind die Mal-
teser, mit denen in den letzten
beiden Jahren sehr erfolgreich
zusammengearbeitet wurde.
Das Gespräch führte Sieglinde
Geipel.

Spannender Auftakt für den neuen Schulleiter: Bereits in den Som-
merferien war Ulrich Sellner (re.) auf der Baustelle in Lappersdorf
unterwegs – hier im Bild mit Bauleiter Hartl. Foto: Geipel

➤ Geboren 1956 in Regens-
burg

➤ Grundschule in Parsberg
➤ Abitur am Regensburger Al-
brecht-Altdorfer-Gymnasium

➤ Studium Katholische Religi-
onslehre und Latein für das
Lehramt an Gymnasien an der
Universität Regensburg

➤ Referendariat in Regensburg
und Öttingen

➤ Lehrtätigkeit am Dr.-Johan-
na-Decker-Gymnasium in Am-
berg (1985 - 1989)

➤ Lehrtätigkeit amNeu-
markter Ostendorfer-Gymna-
sium (1989 - 2012), dort Ver-

IM INTERVIEW: STD ULRICH SELLNER

bindungslehrer, Personalrats-
vorsitzender, Pädagogischer
Betreuer der Mittelstufe, Mit-
arbeiter in der Schulleitung
und stellvertretender Schullei-
ter

➤ Landeskoordinator der bay-
erischen UNESCO-Projekt-
schulen

➤ 1. August 2012: Ernennung
zum Schulleiter des Gymnasi-
ums Lappersdorf

➤ StD Ulrich Sellner wohnt in
Parsberg, ist verheiratet und
Vater zweier Töchter. Soweit
es seine Zeit erlaubt, enga-
giert er sich in Parsberg für
den „Eine-Welt-Laden“.



INFRASTRUKTURDer
Markt Lappersdorf
schuf für das neue
Gymnasium schüler-
und busgerechte Zu-
fahrtsstraßen.

Sicher zur Schule

lgs. Etwa 340 Schüler und
rund fünfzig Lehrer werden ab
Schuljahresbeginn täglich zum
neuen Gymnasium Lappers-
dorf pendeln. Für einen rei-
bungslosen Ablauf und ausrei-
chend Verkehrssicherheit hat
die Marktgemeinde Lappers-
dorf im Rahmen des Schulneu-
baus umfassende Erschlie-
ßungsmaßnahmen durchge-
führt. In einer Vereinbarung
mit dem Landkreis Regensburg
beschloss der Marktgemeinde-
rat: „Die Kosten für die Errich-
tung der Straße, des Busbahn-
hof und der öffentlichen Park-
plätze entlang der Straße des
Gymnasiums trägt der Markt
Lappersdorf.“
Im Einzelnen nennt Bürger-
meister Erich Dollinger den
Ausbau der Otto-Hahn-Straße
als Erschließungsstraße in ent-

sprechender Breite mit Geh-
und Radweg. Ebenso wurde der
Busbahnhof mit taktilen Leit-
streifen für Sehbehinderte vor
demGymnasium für sechs Bus-
semitWende zurück zur Kreis-
straße R15 errichtet, die Verlän-
gerung des Geh- und Radwegs
und der Bau von Kurzzeitpark-
plätzen entlang der Straße „Am
Sportzentrum“ durchgeführt.
Die zwei Buswartehallen an der
Kreisstraße R15 werden eben-
falls vomMarkt Lappersdorf er-
richtet. Außerdem führte der
Markt Lappersdorf die Kanal-
netzerweiterung, vor allem die
Oberflächenentwässerung
durch das Baugebiet „Hölla-
Äcker“ bis zur Regengasse und
dort die Einleitung in den Re-
gen durch.
Der südlich des Gymnasiums
verlaufende 4500 Quadratme-
ter große Grünzug könne auch
von den Schülerinnen und
Schülern des Gymnasiums ge-
nutzt werden, erklärt Bürger-
meister Erich Dollinger. Im öf-
fentlichen Grünzug befinden
sich auch die Energiekörbe der
Geothermie-Anlage zur Behei-
zung des Gymnasiums.

Das Schulgebäude des Gymnasiums Lappersdorf im Neubaugebiet „In der Pfeifing“: Damit die Schüler und Lehrer tagtäglich mit Bus, Rad
und Pkw sicher zur Schule kommen, baute der Markt Lappersdorf die Infrastruktur aus. Foto: Landratsamt Regensburg

BUSVERBINDUNGEN

lgs. Zum Schuljahresbeginn
2012/2013 hat der RVV ent-
sprechend den Anforderun-
gen des Schülerverkehrs sein
Fahrplanangebot der Regio-
nalbuslinien 12, 13, 14, 15 und
142 angepasst. Damit startet
das Gymnasium am neuen
Standort „In der Pfeifing“
auch von der Beförderungs-
seite her unter optimalen Rah-
menbedingungen. Die wich-
tigsten Änderungen im Einzel-
nen:

➤ Linie 12 verkehrt morgens
mit zwei Bussen: Bus 1 fährt
ab Rohrdorf über Pettendorf-
Kneiting zu Gymnasium und
Mittelschule; Bus 2 (neu) ab
Pielenhofen über Dettenho-
fen-Kaulhausen-Oppersdorf
zumGymnasium. Neue Fahrt
um 13.57 Uhr ab Gymnasium
über Kneiting-Pettendorf nach
Pielenhofen.

➤ Linie 13 bietet drei neue
Fahrten: 7.22 Uhr ab Schwaig-
hausen über Hainsacker-Lo-
renzen zu Gymnasium/Mittel-
schule; 13.12 Uhr abMittel-
schule/Gymnasium über Lo-
renzen-Hainsacker nach
Schwaighausen; 13.57 ab
Gymnasiummit Streckenfüh-
rung wie Fahrt um 13.12 Uhr

➤ Linie 15: AbWolfsegg über

Steinsberg künftig bereits um
7.12 Uhr und über Lappersdorf
Schwerdtnermühle zu Gym-
nasium/Mittelschule; Fahrt
um 13.12 Uhr abMittelschu-
le/Gymnasium künftig über
Oppersdorf-Einhausen. Neue
Fahrt um 13.57 Uhr ab Gymna-
siummit Streckenführung wie
Fahrt um 13.12 Uhr.

➤ Linie 142:Neue Linienfüh-
rung über Lappersdorf
Schwerdnermühle zu den
Schulen. Die Fahrzeiten und
die Linienbedienung wurden
demBedarf entsprechend an-
gepasst. Der Bereich Daners-
dorf-Karlstein wird mit be-
dient. Mit diesem Bus kom-
men auch die Schüler aus den
Gemeinden Regenstauf und
Zeitlarn zumGymnasium.
Künftig soll hier auch teilweise
ein Großraumbus zum Einsatz
kommen.

Weitere Informationen zu den
genauen Abfahrts- und An-
kunftszeiten und den Stre-
ckenverläufen sind im Kun-
denzentrum zu erhalten. Tele-
fon (0941) 6012888 oder per
mail an service@rvv.de oder
über die Internetseite
www.rvv.de
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... die Wohlfühlgemeinde
im Landkreis Regensburg

Der Markt Lappersdorf grenzt unmittelbar im Nord-
westen an das Oberzentrum Regensburg an. Direkt
an der Autobahn A93 und den Buslinien des RVV ge-
legen, ist eine optimale Verkehrsanbindung gegeben.

Lappersdorf, mit seinen derzeit 13.600 Einwohnern,
ist eine Kommune mit hoher Lebensqualität.

Die Einrichtungen für Kinder und Jugendliche genie-
ßen weit über die Ortsgrenzen hinaus einen hervor-
ragenden Ruf. Im Markt Lappersdorf sind vorhanden
zwei Krabbelstuben, drei Kindergärten, zwei Horte
und ein großzügig gestalteter Jugendtreff.

Als Bildungsstandort bietet der Markt Lappersdorf
zwei Grundschulen, eine Mittelschule und ein Land-
kreisgymnasium im Ortsbereich. Die VHS und Au-
ßenklassen der Bischof-Wittmann-Schule Regensburg
sind in der Mittelschule untergebracht.

Markt Lappersdorf - Rathausstraße 3 - 93138 Lappersdorf
Telefon: 0941/83000-0 - Telefax: 0941/83000-99
e-Mail: marktverwaltung@lappersdorf.de

Internet: www.lappersdorf.de



Eine Investition in die Zukunft

lgs. Am ersten Schultag des
neuen Schuljahres 2012/2013
am Donnerstag, 13. September,
heißt es für 333 Schülerinnen
und Schüler und ihren Lehr-
kräften „Herzlich Willkom-
men im neuen Gymnasium in
Lappersdorf“. Sie sind nun die
erste Schülergeneration im
neuen Schulhaus „in der Pfei-
fing“. Die offizielle Einweihung
mit einem Tag der offenen Tür
wird am Samstag, 17. Novem-
ber 2012 stattfinden.
In rund 15 Monaten entstand
der Schulneubau auf den Hü-
geln überhalb der Marktge-
meinde Lappersdorf: Im Juni
2011 begannen die Bauarbeiten
für das neue naturwissen-
schaftlich-technologische und
sprachliche Gymnasium in
Lappersdorf. Die Schüler nah-
men wärhrend der ersten zwei
Schuljahre die Gastfreund-
schaft der Mittelschule Lap-

NEUBAU In gut 15Mona-
ten Bauzeit entstand
imNeubaugebiet „In
der Pfeifing“ das hoch-
moderne Schulgebäu-
de. Die Kosten belaufen
sich auf 22Millionen.

persdorf in Anspruch, unter der
Federführung des Albertus-
Magnus-Gymnasiums die Gast-
freundschaft der Mittelschule
Lappersdorf.

Finanzieller Kraftakt
Das Gymnasium Lappersdorf
ist das Ergebnis effektiver Zu-
sammenarbeit zwischen allen
Beteiligten: Dem Landkreis Re-
gensburg mit der Arbeitsge-
meinschaft des Kreistags, in der
die Kreisräte den Prozess über
viele Sitzungen hinweg konst-
ruktiv begleitet haben, dem
Markt Lappersdorf, der Mittel-
schule Lappersdorf, dem Alber-
tus-Magnus-Gymnasium in Re-
gensburg, dem Ministerialbe-
auftragten für die Gymnasien
in der Oberpfalz, dem Staatli-
chen Schulamt, den Architek-
turbüros Gutthann und HIW,

den Ingenieuren, Technikern,
vielen Firmen und vor allem
deren Arbeitern. Lediglich die
naturwissenschaftlichen Fach-
räume werden voraussichtlich
erst in den kommenden Wo-
chen fertig gestellt sein.
Das Gymnasium steht auch
symbolisch für einen enormen
finanziellen Kraftakt des Land-
kreises: Grundstück, Verkehrs-
erschließung, Schulgebäude
und Mobiliar haben rund 22
Millionen Euro gekostet, der
Landkreis hat dabei einen Ei-
genanteil von 16 Millionen Eu-
ro geschultert, sechs Millionen
Euro wurden durch einen Zu-
schuss des Freistaats Bayern
beigesteuert. Geld, das der
Landkreis Regensburg gut an-
gelegt weiß.
Moderne energetische Bauwei-
se im Passivhausstandard, Geo-

thermie mit Beheizung im
Winter und Kühlung im Som-
mer mittels Wärmepumpen,
automatische Be- und Entlüf-
tung - Ressourcen schonender
Schulbetrieb schützt die Um-
welt und hilft, die Betriebskos-
ten möglichst niedrig zu hal-
ten. Moderne EDV-Netzwerke
sowie ein elektronisches Zu-
trittsmanagement runden das
neue Schulgebäude ab.
Im Gebäude selbst finden die
Schülerinnen und Schüler opti-
male Lernbedingungen vor. Zu
diesem Zweck wurden 24 Klas-
senzimmer, fünf Intensivie-
rungs- und Ausweichräume,
ein Mehrzweckraum, drei Me-
dienräume und je zwei Lehrsä-
le für Physik, Chemie, Biologie,
Kunst undMusik geschaffen.

Modernste Technik
Ein besonderes „Highlight“
stellen in den Klassenzimmern
die digitalen „E-Boards“ dar, ei-
ne Art elektronische Tafel ganz
ohne Kreide, dafür aber mit
vielfältigen und spannenden
Möglichkeiten, den Unterricht
zu gestalten. Dem Landkreis
sind allein diese modernen
Lehrmittel über 100 000 Euro
wert. Für die moderne Compu-
teranlagen wurden rund 80 000
Euro zur Verfügung gestellt.
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Während der Ferienzeit wurde am Neubau noch emsig bebaut: Insgesamt 22 Millionen Euro investierten der Landkreis Regensburg und der
Freistaat in den Neubau des Gymnasiums Lappersdorf. Foto: Geipel

ALLGEMEINE DATEN ZUR SCHULE

➤ Dreizügiges Gymnasium für
24 Klassen

➤ 24 Klassenzimmer, fünf In-
tensivierung- und Ausweich-
räume

➤ Ein Mehrzweckraum für klei-
nere Aufführungen oder Jahr-
gangsstufenversammlungen

➤ Drei Medienräume
➤ Je zwei Lehrsäle für Physik,

Chemie, Biologie, Kunst und
Musik

➤ Zwölf Räume für Verwaltung
(Sekretariat, Schulleitung, vier
Elternsprechzimmer, Erste
Hilfe-Raum, Koordinierungs-
räume der Ganztagsbetreu-
ung, SMV)

➤ neun Räume für Bücherei
und Lehrerschaft



LebensraumSchule

lgs. Insgesamt wird der Land-
kreis allein 2012 knapp 600000
Euro in die Lehrmittelausstat-
tung der Schule investieren. In
den vergangenen beiden Jah-
ren, als die Schule noch in der
Mittelschule Lappersdorf un-
tergebracht war, betrug die In-
vestition in Lehrmittel bereits
rund 50 000 Euro. Daneben
werden noch rund eine Million
Euro in die Möblierung der
Schule investiert.

AUSSTATTUNGMitMensa
undmehrerenMehr-
zweckräumen ent-
spricht der Schulneu-
bau den Anforderun-
gen einer Ganztags-
schule.

Immerhin soll das neue Gym-
nasium Lappersdorf nicht nur
ein Raum für Lehre und Unter-
richt sein, vielmehr versteht
sich die Institution auch als Le-
bensraum. Die Kinder und Ju-
gendlichen verbringen zahlrei-
che Nachmittage in der Schule.
Aufgrund der großen Nachfra-
ge für das kommende Schul-
jahr wurden drei offene Ganz-
tagsgruppen und ein gebunde-
ner Ganztagszug eingerichtet.
Die Versorgung der Schüler ge-
währleistet eine geräumige
Mensa, die von einem erfahre-
nen Betreiber geleitet wird.
Hier finden sich täglich ver-
schiedene Gerichte – auch oh-
ne Fleisch – auf dem Speise-
plan. Damit es zügig und ohne
große Wartezeiten geht, kann
per Online-Bestellung zwi-
schen zwei Hauptgerichten ge-
wählt werden.
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Ein architektonisches Highlight ist die Kassettendecke in der offe-
nen Aula.

Das Raumkonzept mit viel Glas, Holz und freundlichem Orange
sorgt für angenehmes Lernklima. Fotos: Geipel

Noch während der Sommerferien wurde eifrig am Innenausbau der
neuen Schule gearbeitet, wie hier in der zukünftigen Mensa.

lgs. Insgesamt zwölf Klassen
mit rund 340 Schülerinnen
und Schüler werden zu Beginn
dieses Schuljahres die neuen
Räumlichkeiten des Gebäudes
beziehen. Der Einzugsbereich
der Schule umfasst dabei
hauptsächlich die Märkte Lap-
persdorf und Regenstauf sowie
die Gemeinden Pettendorf, Pie-

Kürzere Schulwege
EINZUGSBEREICH 340
Schüler aus dem nörd-
lichen Landkreis besu-
chen das Lappersdorfer
Gymnasium.

lenhofen, Wolfsegg und Zeit-
larn. Das Gymnasium Lappers-
dorf hat in den bisherigen bei-
den Jahren seines Bestehens be-
reits entscheidend zur Entlas-
tung der Gymnasien in der
Stadt Regensburg und über „Si-
ckereffekte“ auch des Gymnasi-
ums Neutraubling beigetragen.
Das heißt, Lappersdorf hat
Schüler aufgenommen, die an-
sonsten ein Regensburger
Gymnasium besucht hätten.
Dadurch wurden wiederum
Kapazitäten freigesetzt für
Schüler, die sonst nach Neu-
traubling hätten ausweichen
müssen.



Vielmehr als nur reine Lehre

lgs. „Schule als Lebensraum“,
so heißt es auf der Homepage
des Gymnasiums Lappersdorf.
Vier Hauptbereiche sollen sich
am neuen Gymnasium zu die-
sen Lebensraum zusammenfü-
gen.
Dazu gehören Arbeitsräume als
Lernwerkstatt. Hier werden die
Schüler die Möglichkeit haben,
mit Hilfe von bereitgestellten
Materialien Themen selbststän-
dig erarbeiten. Eine gut ausge-
stattete Bibliothekwird das An-
gebot erweitern. Hier wird
auch die Möglichkeit zum E-

SCHULANGEBOT

Ergänzend zumUnter-
richt können die Schü-
lermusizieren, spor-
teln oder an eigenen
Projekten arbeiten.

Learning gegeben sein. Laut
Schulleiter Ulrich Sellner wer-
den die Arbeitsräume sowie die
Bibliothek während der kom-
menden Schuljahre noch wei-
ter komplettiert.
Wer arbeitet, braucht auch Pau-
sen sowie Momente der Ruhe
und Entspannung. Im Schulge-
bäude gibt es dazu verschiede-
ne Rückzugsmöglichkeiten
und Sitznischen. Der Pausen-
hof bietet sowohl Bereiche für
Spiel und Bewegung als auch
Sitzgelegenheiten auf den vie-
len Stufen.
Ergänzend zumKernunterricht
können die Schüler in verschie-
denen Bereichen Wahlunter-
richt besuchen. Dazu gehören
unter anderem ein Unterstu-
fenchor, Instrumentalensemb-
les, Schultheater, Lerncoa-
ching, Maschinenschreiben,
Schach, Schule und Museum
oder Volleyball. Das Angebot

kann und soll durch die Koope-
ration mit den örtlichen Verei-
nen erweitert werden.
Als erste Fremdsprache wird
von allen in der 5. Jahrgangs-
stufe verpflichtend Englisch ge-
lernt. In der 6. Jahrgangsstufe
wählen die Schüler als zweite
Fremdsprache entweder Latein
oder Französisch. Diese Wahl
ist entscheidend, ob ein Schüler
in der 8. Jahrgangsstufe den
sprachlichen Zweig mit der
dritten Fremdsprache Italie-
nisch oder den naturwissen-
schaftlich-technischen Zweig
mit Schwerpunkt Chemie und
Informatik besucht.
Wer Französisch gewählt hat,
kann bisher ab der 8. Jahr-
gangsstufe nur die naturwis-
senschaftlich-technologische
Ausbildungsrichtung besu-
chen. Wie Schulleiter Ulrich
Sellner erklärt, soll die Öffnung
der sprachlichen Ausbildungs-

richtung für Französisch als
zweite Fremdsprache beim
Kultusministerium beantragt
werden.
Der Schultag am Gymnasium
Lappersdorf beginnt um 7.55
Uhr, der Vormittag ist in drei
Unterrichtsblöcken aufgeteilt:
Nach der dritten Stunde sowie
nach der fünften Stunde gibt es
jeweils eine Pause. Die Mittags-
pause für die Schüler der offe-
nen sowie der gebundenen
Ganztagsschule beginnt je
nach Plan um 13.05 Uhr oder
nach der siebten Stunde um
13.50 Uhr.
Die Mensa der Schule öffnet
um 12.30 Uhr und schließt um
14.30 Uhr. Dort können sowohl
Schülerinnen und Schüler als
Lehrerinnen und Lehrer ihr
Mittagessen einnehmen. Der
Unterricht am Nachmittag en-
det um 16.15 Uhr.

Ein Innenhof wie ein Atrium: Die Stufen laden nicht nur zum Ausruhen in den Pausen ein, sie bieten sich auch als Zuschauerränge bei Frei-
luftveranstaltungen an. Grafik: Landratsamt Regensburg
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Landshuter Straße 23
9 4 3 1 5 S t r a u b i n g
Tel.: 09421 / 96364 - 0
Fax: 09421 / 96364-24

info@architekten-hiw.de
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Wir gratulieren und wünschen alles Gute!

Ingenieurbüro für

Architektur Elektro Haustechnik

Hauptstr. 39 93138 Lappersdorf

Tel. 0941 – 830 240

Kaulich & Hofmann

www.kaulich-hofmann.de
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Haustechnik

Qualifizierter

Kundendienst

–wir sind24Std.

fürSieerreichbar!
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Kötztinger Straße 1•93466 Chamerau
Tel.: 09944 /662• Fax: 09944 /2468
heizungsbau.stocker@t-online.de
www.haustechnik-stocker.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau
und bedanken uns für die gute Zusammenarbeit!
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Ausführung von

Pflaster- und Pflanzarbeiten

Bayerwaldstr. 8c

93086 Wörth / Do.

Telefon: 0 94 82 / 90 95 84-0

Fax: 0 94 82 / 90 95 84-9

www.landschaftsbau-brunner.de

Mitglied im Verband Garten-,

Landschafts- und

Sportplatzbau Bayern e.V.
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Wir bedanken uns für den Auftrag über die

Pflasterarbeiten im Innenhof des Gymnasiums

MICHAEL LEITNER GmbH

PFLASTER – TIEF- UND TANKSTELLENBAU
WHG Fachbetrieb (TÜV-überwacht)

Pettendorf:

Telefon: 0 94 09 / 16 82
Telefax: 0 94 09 / 24 01
e-mail: leitnergmbh@r-kom.net

Regensburg

Telefon: 09 41 / 4 39 82
Telefax: 09 41 / 4 41 82
e-mail: michael.leitner@r-kom.net

HEIZUNG · LÜFTUNG · SANITÄR · SERVICE

ING. VDI
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„Wir gratulieren zum Neubau des Gymnasiums“

Roland Stemmle Ing. VDI
Heizungs- und Lüftungsanlagen GmbH & Co. KG

Liskircherstraße 10 – 93049 Regensburg
Telefon 0941/2970555 – www.stemmle-heizung.de

Wir bedanken uns für die Auftragserteilung
der kompletten Elektroinstallation und
Beleuchtungsanlage und gratulieren

zum gelungenen Neubau!

Harthofer Weg 12 – bei Gewerbepark

· info@elektro-weigl-gmbh.de
Telefon: 09 41/46 41 30 · Fax: 09 41/44 94 14

93059 Regensburg

Prüfeninger Schloßstraße 4a
93051 Regensburg
www.kranz-buero.de

Telefon: 0941-3 96 44 0
Telefax: 0941-3 96 44 20
info@kranz-buero.de
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HSG Zander Südost GmbH

Siemensstraße 3

93055 Regensburg

HSG zander

0941/37810

0941/3781100

regensburg@hsgzander.com

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

www.hsgzander.com

Wir lieferten und montierten die Sanitäranlagen

Heizung - Lüftung - Sanitär - Kälte - Facility Management



AUSSENANLAGEN Eine
Obstwiese, Schülerter-
rasse und der atriumar-
tige Innenhof bieten
Raum für aktive und
erholsame Pausen.

Viel Grün

lgs. Nicht nur im Schulgebäu-
de sollen sich Schüler und Leh-
rer wohlfühlen, auch die Au-
ßenanlagen tragen entschei-
dend zu einem guten Schulkli-
ma bei. Bei der Gestaltung der
Außenanlagen wird die harmo-
nische Einbindung in das Land-
schaftsbild eine besondere Rol-
le spielen, da das Gelände an ei-
nen öffentlichen Grünzug an-
grenzt.
Doch auch die Funktionalität
soll gegeben sein, um Freiräu-
me für die Schüler zu schaffen.
Neben dem repräsentativen
Eingangsbereich soll in den
kommenden Wochen im west-
lichen Bereich eine Obstwiese
entstehen, hier stehen gärtne-
risch oder künstlerisch nutzba-
re Freiflächen für den Unter-
richt zur Verfügung. Die ge-
plante Terrasse im Süden wird
Ausblicke auf den geplanten öf-
fentlichen Grünzug bieten. Er
schließt an den Durchgang
zum Innenhof an. Diese Terras-
se kann als Freisitz der Schul-
mensa genutzt werden. Mehre-
re Bäume werden für schattige
Plätzchen sorgen. Auch ein
Platzangebot für Spiel und Be-
wegung soll geschaffen wer-
den.
Der Innenhof wird nicht nur
für die Pause, sondern auch
Freiluftveranstaltungen zur
Verfügung stehen. Hier wurde
die Hanglage genutzt und auf
einer Höhendifferenz von 4,50
Metern eine atriumartige Stu-
fenanlage geschaffen. Es ergibt
sich eine obere Pausenhofebe-
ne, die über drei Treppenauf-
gänge zu erreichen ist. Absturz-
sicherheit wurde hier durch die
Kombination von Anlehnbü-
geln und Sitzbänken erreicht.
Auf der unteren Pausenhofebe-
ne, die gegen Wind und Regen
durch die Überdachung ge-
schützt ist, wurden Betonblö-
cke zu Sitzgruppen angeordnet.

Gestaltung10 | GYMNASIUM LAPPERSDORF

42 BÄUME FÜR DIE „RIEGERWIESE“

lgs. Im Rahmen der offiziellen Einweihung und
„Tag der offenen Tür“ am Samstag, 17. Novem-
ber wird auf der „Rieger-Wiese“ mit knapp 4000
Quadratmetern südwestlich des neuen Kreisver-
kehrs eine Jubiläumspflanzaktion stattfinden. Al-
le 41 Landkreisbürgermeister werden hier ge-
meinsammit Landrat Herbert Mirbeth jeweils ei-
nen Jubiläumsbaum auf der weithin sichtbaren

Landschaftskuppe im Umfeld des Gymnasiums
pflanzen. „Die 42 Laubbäumewerden nach öko-
logischen und gestalterischen Kriterien ausge-
wählt und bepflanzt. Die Pflanzung soll ein nach-
haltiges Denkmal für die Landkreisgemeinschaft
und die zukünftigen Generationen über die
nächsten 100 Jahre sein,“ so Bürgermeister Dol-
linger.

Hoch oben: Wenn der Kopf nach mehreren Unterrichtsstunden mal rauchen sollte, können die Schüler
in den Pausen die tolle Aussicht von den Lappersdorfer Hügeln aus genießen. Foto: Geipel

Wir gratulieren zum fantastischen Bauwerk

Wir lieferten:

Schrankwände – Wertfachschränke – Lehrergarderoben –

Klassengarderoben – Treppenstufen – Sitzbänke und Möbel

Mobile Möbel und konstruktive Einbauten

Schreinerei Zelzner
Objektmöbelvertrieb
Tische – Stühle – Bänke

Schrankwände – Trennwände Wolfgang Zelzner

93128 Regenstauf

Bahnhofstraße 4
Tel. 09402 4225

Fax 09402 6482mobil 0171 6721377

Schreinermeister

wolfgang.zelzner@web.de
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HEINZEL ANN und KOLLEGENM

Cranachweg 14, 93051 Regensburg, Tel: 0941 / 920620, Fax: 0941 / 948283, mail@ibhuk.de, www.ibhuk.de
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TECHNIKDas Schul-
gebäude entspricht
den Standards eines
Passivenergiehauses.

lgs. „In den letzten Monaten
wurde für das Gymnasium Lap-
persdorf viel bewegt. So wur-
den 2700 Kubikmeter Beton
verwendet, das entspricht rund
390 LKW-Ladungen“, infor-
miert Wolfgang Tetzlaff vom
Sachgebiet Hochbau und Ge-
bäudeunterhalt, der das Projekt
vonseiten des Landratsamtes
maßgeblich betreute. Über
100000 Meter Elektrokabel
wurden verlegt. Besonderen
Wert wurde auf ein energetisch
hochwertiges Gebäude im Pas-
sivhausstandard gelegt. 168
Erdwärmekörbe zur geother-
mischen Nutzung ermöglichen

Wärme von unten, Strom von oben
auf einer Fläche von rund 3000
Quadratmetern das Heizen im
Winter und das Kühlen im
Sommer. Eine Photovoltaikan-
lage sorgt weitgehend für die
Stromversorgung.
Betritt der Besucher die Schule
durch den Haupteingang,
kommt er zuerst in die große
Aula. Hier ist die Kassettende-
cke der absolute Blickfang. Ge-
staltet wurde sie nach den
Ideen des bildenden Künstlers
Manfred Mayerle aus Mün-
chen. Mit ihren hellen Pastell-
farben und den in die Glaskas-
setten integrierten Lampen gibt
sie dem Raum eine besondere
Atmosphäre. Da die Aula über
drei Stockwerke nach oben of-
fen ist, hätte eine rein weiße
Decke wohl zu kalt gewirkt.
Die gesamte Farbgestaltung des
Hauses verleiht der Schule ein

harmonisches Bild. Die Grund-
farbe ist Orange, das im Erdge-
schoss sehr hell und fast gelb
erscheint, bis im obersten
Stockwerk zu einem dunklen
Orange, das fast in ein Rot über-
geht. Ein absolutes Highlight
für die Schüler dürfte die 48

Quadratmeter große, versenk-
bare Bühne in der Aula sein.
Wird sie nicht benötigt, kann
die Fläche als ein zusätzlicher
Mehrzweckraum genutzt wer-
den. Bei Aufführungen lässt
sich diese Bühne stufenlos je
nach Bedarf regulieren.

15 Monate wurde am neuen Schulgebäude „In der Pfeifing“ gearbei-
tet – Schulleiter Ulrich Sellner und Bürgermeister Erich Dollinger
überzeugen sich vor Ort vom Fortschritt der Arbeiten. Foto: Geipel

Hier geht man gern hin – und das nicht
nur, um mit Erfolg zu lernen. Mit seiner
anregenden räumlichen Atmosphäre ist
das neue Gymnasium Lappersdorf ein
schöner Raum zum Leben geworden.

Wärmedämmung von Brillux macht den
Neubau klimafit. Das innovative WDV-Sys-
tem Qju sorgt dafür, dass die Schule im
Passivhausstandard gedämmt ist. Und
neben höchster Energieeffizienz profitieren
Schüler und Lehrer dank Qju im Sommer
wie im Winter von einem angenehmen
Raumklima. Wer sich als Bauherr für Qju
entscheidet, kommt in den Genuss weite-
rer unschlagbarer Vorteile, denn Qju ba-
siert auf einer innovativen Verarbeitungs-

technik und ist dadurch schneller, sauberer
und leiser als konventionelle Systeme zu
montieren und überzeugt durch perfekt lot-
gerechte Oberflächen, die sich ganz nach
Ihren Wünschen und Vorstellungen indivi-
duell gestalten lassen.

Außen nachhaltig und umweltfreundlich
gedämmt – innen umwelt- und gesund-
heitsschonend beschichtet: Auch für die
Wände und Decken des Gymnasiums
Lappersdorf kamen Brillux Produkte zum
Einsatz. Da die Oberflächen in Schulen
naturgemäß hohen Belastungen ausge-
setzt sind, muss eine Farbe hier deutlich
mehr leisten als üblich. Mit Brillux Senso-
cryl kam eine emissionsarme, lösemittel-

und weichmacherfreie Dispersion zum
Einsatz, die zugleich extrem strapazier-
fähig ist. Die herausragenden Produkt-
eigenschaften von Sensocryl lassen sich
natürlich auch im Wohnbereich nutzen.

Eine Bildungseinrichtung, die zugleich
verantwortungsvoll, förderlich und zudem
nachhaltige Lebensraumgestaltung ist?
Brillux ist ..mehr als Farbe und macht
somit im besten Sinne Schule.

Mit Brillux nachhaltig gedämmt und gesundheits-
schonend beschichtet

Herzlichen G
lückwunsch

zur Eröffnun
g!

www.brillux.de



Regensburger Land 
Heimat mit Zukunft
www.landkreis-regensburg.de

• hohe Lebensqualität •

• zukunftsfähige Arbeitsplätze •

• ausgezeichnete Infrastruktur •

• vielfältige Freizeitmöglichkeiten •

• attraktives Baulandangebot •


